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Deutſchland. 
C Berlin, 4. Februar. Der elſaß⸗lothrin⸗ 
giſche Geſetzentwurf über das Waſſerrecht be⸗ 
ſchränkt ſich auf die Regelung der öffentlich recht⸗ 
lichen Seite der Sache. Die Beſchränkung wird 
mit dem Hinweis darauf begründet, daß im 
Reichslande die zivilrechtliche Seite des Waſſer⸗ 
rechts durch den code civil einheitlich, zweifels⸗ 
frei und im Allgemeinen zweckmäßig geordnet iſt. 
Das private Waſſerrecht kann daher ohne Nach⸗ 
theil bis nach Emanation des deutſchen bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs unverändert fortbeſtehen und 
wird ſich alsdann unſchwer mit dieſem in Ein⸗ 
klang bringen laſſen. In Preußen wird man 
ſich dagegen ſchwerlich auf die öffentlich⸗rechtliche 
Seite der Sache beſchränken können. Das pri⸗ 
vate Waſſerrecht, welches im engſten Zuſammen⸗ 
hange mit dem öffentlichen Waſſerrechte ſteht 
und für die Ordnung des letzteren vielfach die 
Grundlage abgiebt, iſt in Preußen nicht nur in 
den drei großen Rechtsgebieten des Landrechts, 
des gemeinen und des franzöſiſchen Rechts mehr⸗ 
fach verſchieden geſtaltet, ſondern zeigt auch noch 
nebenbei partikularrechtliche Abweichungen und 
Beſonderheiten. Es läßt auch an Klarheit und 
Beſtimmtheit wie an Zweckmäßigkeit in einigen 
Punkten zu wünſchen übrig. 

Wenn aber das private Waſſerrecht in die 
für Preußen ſchwebenden geſetzgeberiſchen Pläue 
hineingezogen wird, ſo iſt daraus keineswegs auf 
einen Verzicht auf die einheitliche Regelung des 
privaten Waſſerrechts durch die Reichsgeſetzgebung 
zu ſchließen. Wenn zwar davon abzuſehen ſein 
wird, das Waſſerrecht in das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch aufzunehmen, die reichsgeſetzliche Regelung 
deſſelben vielmehr einem beſonderen Akte der Ge⸗ 
ſetzgebung vorbehalten bleiben muß, ſo wird doch 
als Endziel an der einheitlichen reichsgeſetzlichen 
Ordnung des Privatwaſſerrechts für das ganze 
Reichsgebiet umſomehr feſtzuhalten ſein, als nach 
den Auslaſſungen der ſüddentſchen Mitglieder der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft bei den 
jüngſten Berathungen derſelben über die Waſſer⸗ 
rechtsfrage der Gedanke einer ſolchen einheitlichen 
Ordnung der Materie auch in Süddeutſchland 
mehr und mehr Boden gewinnt. Eine Neuord⸗ 
nung des Privatwaſſerrechts für Preußen würde, 
wenn ſie ſich im Anſchluß an die allgemeinen 
Rechtsgrundſätze des bürgerlichen Geſetzbuchs voli- 
zieht, weit davon entfernt, ein Hinderniß für das 
demnächſtige reichsgeſetzliche Vorgehen zu bilden, 
für daſſelbe vielmehr eine überaus zweckmäßige 
und nützliche Grundlage ſchaffen. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus dürfte auch das private Waſſer⸗ 
recht in den Rahmen der ſchwebenden geſetzgebe⸗ 
riſchen Vorarbeiten einbezogen werden. 

— Die Landgemeindeordnung iſt 
geſtern in der Kommiſſion in der Schlußabſtim⸗ 
mung einſtimmig angenommen worden; auch die 
deutſchfreiſinnigen Vertreter ſtimmten dafür. Die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ bemerkt dazu: „Es find damit 
ſelbſtverſtändlich Verſuche im Plenum, Verbeſſe⸗ 
rungen anzubringen, nicht ausgeſchloſſen. Ob ſie 
gelingen, muß dahiugeſtellt bleiben. Aber auch 
wenn das Geſetz in der von der Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſenen Geſtalt zu Stande kommt, iſt ein we⸗ 
ſentlicher Fortſchritt gegen die jetzt beſtehenden 
Zuſtände bereitwillig anzuerkennen. Man wird 
daher das Ergebniß der Kommiſſionsberathung, 
welches das Zuſtandelommen des Geſetzes zu ver⸗ 
bürgen geeignet iſt, mit voller Genugthuung be⸗ 
grüßen dürfen.“ 

— Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus zuverläſſi⸗ 
ger Quelle, Miniſter v. Maybach habe vor 
vier Wochen dem Kaiſer ſein Abſchiedsgeſuch über⸗ 
reicht, dieſes ſei aber abgelehnt und es ſei ihm 
anheimgeſtellt worden, behufs Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit einen mehrmonatlichen Urlaub 
zu nehmen. In Eiſenbahnkreiſen nimmt man 
an, daß der Miniſter gleich nach Erledigung des 
Etats im Abgeordnetenhauſe Urlaub nehmen und 
nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren werde. 
Jedenfalls ſeien die Tage des Miniſteriums May⸗ 
bach gezählt. 

— In der letzten Sitzung der Budgetkom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes wurde neben der 
Reform der Perſonentarife auch die Reform der 
Gütertarife erörtert. Der Abgeordnete Brö— 
an, wie es mit der Ausdehnung des 
ſogenannten allgemeinen Ausnahmetarifs für 
Maſſengüter ſtehe, die bisher nur für Dünge⸗ 
mittel Erde, Kartoffeln und Rüben eingeführt 
ſei. Die Anwendung deſſelben auf Steinkohlen 
ſei unterblieben, weil der Einnahme⸗Ausfall aus 
der vollſtäudigen Durchführung des Tarifs auf 
circa 15 Millionen Mar veranſchlagt worden 
ſei; nach den Erfahrungen der letzten Zeit ſei 
doch aber eine durchgreifende allgemeine Tarif⸗ 
herabſetzung für Steinkohlen in erſter Linie ge⸗ 
boten. Seitens der Regierung wurden des Nähe⸗ 
ren die Schwierigleiten dargelegt, welche in Folge 
der einmal vorhandenen Intereſſen-Gegenſätze in 
der Montaninduſtrie, namentlich im Weſten, der 
Ausdehnung des ermäßigten Tarifs auf Stein⸗ 
kohlen und Erze entgegenſtehen. Längere Zeit 
hindurch habe man kaum auf einen Ausgleich der 
Intereſſen hoffen dürfen; nach den letzten Be⸗ 
rathungen der betheiligten Bezirks⸗Eiſenbahuräthe 
ſei indeſſen die Frage einem günſtigen Ende nahe 
gerückt. Die Sache werde nunmehr dem Landes- 
Eiſenbahnrath vorgelegt werden, und wenn ſich 
dort, wie anzunehmen, keine Bedenken geltend 
machten, werde der ermäßigte Tarif für Maſſen⸗ 
faden allgemein zur Einführung kommen, denn 
eitens der Staatsbahnverwaltung werde aus 
finanziellen grückſichten kein Widerſpruch mehr 
ee Mit der Verwirklichung dieſer von der 

tegterung jetzt ſelbſt geförderten Maßregel würde 
ein wichtiger Schritt zur Reform der preußiſchen 
Gütertarife überhaupt geſchehen. Denn der neue 
allgemeine Tarif für Maſſengüter würde ebenſo 
Vereinfachung des Tarifſyſtems wie eine Ermäßi⸗ 
gung der Tarifſätze herbeiführen. Vor Allem 
würde dadurch die immer dringlichere weſentliche 
Herabſetzung der Tarife für Steinkohlen, welche 
gegenüber den Ausnahme ⸗Exporttarifen für die 
deutſchen Konſumenten bisher auf einer unge⸗ 
rechtfertigten Höhe gehalten worden ſind und des⸗ 
halb beſonders zu Klagen Anlaß gegeben haben, 
geſchaffen werden. Auch würde das rationelle 
Syſtem der Staffeltarife dadurch eine ausgedehute 
Anwendung finden. Der Maſſengütertarif, der 


jetzt nur in beſchränktem Maße beſteht, beträgt 
nämlich bei einer Abfertigungsgebühr von 7 Pig. 
per 100 Kilogramm für die erſten 350 Kilometer 
22 Pfg. und für jedes weitere Kilometer 1,4 
Pfg. für die Tonne und das Kilometer, was 
einem Satze von 0,825 bezw. 0,525 Pfg. für die 
Zentnersmeile entſpricht. i 1 


Reklamen 30 Pf. 
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der Verwaltung des Zei⸗ 


Tolle. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Miniſter von Goßler iſt der Anſicht, daß 


tungs⸗Muſeums zu Aachen an den F ü rſten die Materie der Lehrerbildung über den Rahmen 


Bis marck ergangene Anfrage, ob er geneigt 
wäre, das Duplikat einer Sammlung von meh⸗ 
reren in⸗ und ausländiſchen Zeitungen entgegen⸗ 
zunehmen, welche auf den Fürſten Bismarck be⸗ 
zügliche Auslaſſungen von Freund und Feind ent⸗ 
hielten, war aus Friedrichsruh eine zuſagende 
Antwort erfolgt: darauf begab ſich eine Abord⸗ 
nung des Muſeums, an ihrer Spitze ſein Be⸗ 
gründer Oskar von Forckenbeck, am 17. Januar 
nach Friedrichsruh. Ueber den Empfang der De⸗ 
putation berichtet die „Aachener Bolt”: 

„In freundlichen Worten dankte der Fürſt 
für die Gabe, indem er bemerkte, das Geſchenk 
ſei ihm ein ſehr willkommenes, da es einerſeits 
ſehr originell, dann aber auch zur Vervollſtändi⸗ 
gung einer Sammlung diene, die ihm jüngſt von 
einem Freunde im Auslande geworden und ledig⸗ 
lich aus Karikaturen beſtände, wie ſie beſonders 
in Frankreich auf ihn erſchienen. Ernſter wer⸗ 
dend, äußerte der Fürſt nach einer kurzen Pauſe, 
daß er in feinem jetzigen, mehr oder weniger zu⸗ 
rückgezogenen Leben nicht die rechte Befriedigung 
finde. Man könne von Jemand, der 40 Jahre 
Politik getrieben, nicht verlangen, daß er theil⸗ 
nahmslos den Ereigniſſen folge. Ebenſowenig 
fühle er ſich veranlaßt, mit der Aeußerung feiner 
Anſichten zurückzuhalten, zumal da er ſehe, wie 
man von dem allerdings feſten Bau des Reiches 
au verſchiedenen Seiten bereits abzubröckeln be⸗ 
ginne. An der weiteren Ausführung des Ge⸗ 
dankens wurde der Fürſt durch das Hinzutreten 
des Dr. Chryſander gehindert, der die erwähnte 
Karikaturen⸗-Sammlung brachte, welche der Fürſt 
den Herren zeigte und dabei mit Humor auf die 
ihm geltenden Verzerrungen hinwies. Nachdem 
er ſich noch über den Inhalt des Kaſtens genau 
hatte informiren laſſen, zeigte er mehrere von 
Lenbach angefertigte Porträts und Skizzen von 
ſich, dann eine Anzahl koſtharer Geſchenke, wobei 
er beſonders auf ein von Kaiſer Wilhelms I. er⸗ 
haltenes hinwies. Es war dies ein in Silber 
getriebenes Modell des Niederwalddenkmals, das 
der hochſelige Kaiſer ihm gejanbt, mit einem 
eigenhändigen Brief des Inhalts, daß er dieſe 
Gabe hauptſächlich aus dem Grunde ſende, weil 
er den Fürſten bei der Enthüllungsfeier des 
Denkmals ſo ſehr vermißt habe, und dies um ſo 
mehr, als das Denkmal doch eigentlich ihm, dem 
Fürſten, zukomme. „Dies zu ſchreiben“, ſo ſetzte 
der Fürſt in weichem Tone hinzu, „war der hohe 
Herr ſo gütig, obwohl es ja ſein Denkmal war 
und ich nur in ſeinen Dienſten ſtand.“ Wie der 
Fürſt weiter erzäblte, ſei ihm dieſer Brief, den 
er ſtets bei dem kaiſerlichen Geſchenk hatte liegen 
laſſen, im vorigen Jahre „ausgeführt“ worden. 

— Das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. 
Juli 1884 beſtimmt bekanntlich, daß die Berufs⸗ 
geuoſſenſchaften zur gerechten Vertheilung der 
Genoſſenſchaftslaſten Gefahrentarife feſt⸗ 
zuſetzen und den gemachten Erfahrungen ent— 
ſprechend von Zeit zu Zeit revidiren. Die Zahl 
der erſtmalig vom Reichsverſicherungsamt geneh⸗ 
miglen Gefahrentarife betrug 60. In wie hohem 
Maße ſich die Berufsgenoſſenſchaften haben an- 
gelegen ſein laſſen, allſeitig befriedigende Ein⸗ 
ſchätzungsgrundſätze aufzufinden, geht daraus her⸗ 
vor, daß in der Zwiſchenzeit in 79 Fällen Re⸗ 
viſionen der Gefaßrentariſe und im Verfolg der- 
ſelben zahlreiche Abänderungen, für welche meiſt 
nur auf kürzere Zeit die Genehmigung ertheilt 
wurde, ſtattgefunden haben. Nachdem nunmehr 
die Gefahrentarife der gewerblichen Berufsge⸗ 
noſſenſchaften in den unfallſtatiſtiſchen Erfah⸗ 
rungen von fünf Jahren eine feſtere Grundlage 
gefunden haben, haben ſie damit auch eine 
mehr auf die Dauer berechnete Geſtalt anzuneh— 
men begonnen. 


— Die Kanaliſirung der oberen 
O der iſt nach Mittheilung des Oberpräſidenten 
von Schleſien geſichert. In Oppeln iſt bereits 
ein Regierungs-Baubureau errichtet. 

Der „Kuryer Codzienny“ meldet: In 
Bar Spitälern iſt die fernere Anwen⸗ 
dung der Kochſchen Lymphe amtlicherſeits ver⸗ 
boten worden. 

— Die Volksſchulgeſetzkommiſ⸗ 
ſion des Abgeordnetenhauſes begann heute mit 
der Berathung des vierten Abſchnittes der Vor⸗ 
lage, welcher Anſtellung, Dienſtverhältniß und 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen regelt. Abg. Dr. 
Rintelen (Zentrum) wünſcht, daß zwiſchen dem 
3. und 4. Abſchnitt die Ordnung der Vorbil⸗ 
dung, Befähigung und Anſtellung der Lehrer feſt⸗ 
geſtellt werden möge und unterbreitet zu dieſem 
Behuf der Kommiſſion einen aus drei Paragraphen 
beſtehenden Antrag. Zur Begründung deſſelben 
wurde darauf hingewieſen, daß eine dringende 
Nothwendigkeit, dieſe Materie in dem vorliegen 
den Geſetz zu ordnen, zwar nicht vorhanden ſei, 
daß aber auf eine geſetzliche Feſtlegung der be⸗ 
ſtehenden Orduungen Werth gelegt werden 
müſſe, denn nach den Erfahrungen, die man im 
Kulturkampf gemacht, ſei es dem Zentrum nicht 
möglich, ſich mit dem Hinweis auf den guten 
Willen des Kultusminiſters zu begnügen. Abg. 
gr (dfr.) erklärt beſonders den Vorſchlag des 
zentrumsantrages, daß der Seminardirektor ſtets 
ein Geiſtlicher ſein müſſe, für völlig unannehm⸗ 
bar. Man möge an Männern wie Dieſterweg 
denken und ſich vorſtellen, daß eine ſtreng orthdoxe 
Richtung in der evangeliſchen Geiſtlichkeit die 
Gewalt inne hätte. Er halte überhaupt die Be⸗ 
ſtimmungen über die Ausbildung der Lehrer in 
dieſem Geſetz nicht für ſo unbedingt wünſchens⸗ 
werth, wie diejenige über den Prioatunterricht. 
Abg. Graf d'Hauſſonville (konſ.) erkennt an, daß 
die geſetzliche Regelung der Vorbildung der Leh⸗ 
rer unerläßlich ſei, hält es aber nicht für an⸗ 
gängig, daß dies aus der Mitte der Kommiſſion 
heraus geſchehe. Er will eine Reſolution bean⸗ 
tragen, durch welche die Regierung zur geſetz⸗ 
lichen Regelung dieſer Materie aufgefordert wird. 
Abg. Weſſel (freikonſ.) kann nicht anerkennen, 
daß ein Bedürfniß vorliege, die Vorbildung der 
Lehrer im Geſetz feſtzulegen. Ein Theil der 
Forderung des Antrages Rintelen finde thatſäch⸗ 
in der Praxis Erfüllung, andere Wünſche des 
Zentrums ſeien ſchon bei der Berathung des 
Ss 14 als unausführbar anerkannt worden. Die 
Staatsregierung könne in ihrer Stellung dem 
geſammten Volksſchulweſen gegenüber ſich eine fo 
weitgehende Beſchränkung nicht gefallen laſſen. 
Abg. Knörcke (dfr.) führt aus, daß die Forderun⸗ 


gen des Abg. Rintelen nach evangeliſchen Grund⸗ 3416 Perſonen verſchiedenen Berufes. Die Pe- nach derſelben 3 Tänze getanzt worden. 
„Die Einſchränkung des Bör- Ballmuſik lieferten die Muſikdirektoren Harſing 

Ein⸗ und König mit den hieſigen beiden Militärkapel⸗ a 
die Leitung der Seminare anvertraut werden ſchränkung der Rechte der Kapitalgewalt nach der len, die gleichzeitig ſpielten, die eine im großen ſtone beantragt die zweite Leſung der Bill, welche 


ſätzen ſich nicht rechtfertigen laſſen, er müſſe 
Proteſt dagegen einlegen, daß nur den Geiſtlichen 


der Vorlage hinausgehe. 


Die Seminarien ſeien 
konfeſſionell gegliedert, der Religionsunterricht 
in den Seminarien werde überall und ſtets von 
Geiſtlichen ertheilt und der katholiſche Lehrplan 
werde von den biſchöflichen Ordinarien geprüft, 
die Biſchöfe hätten ſich auch in dieſer Hinſicht 
als befriedigt erklärt. Er könne verſichern, daß 
für die Katholizität in den katholiſchen Seminarien 
alle Garantien gegeben ſeien, und er müſſe bitten, 
von der Ordnung der Vorbildung der Lehrer in 
dieſem Geſetz abzuſehen. Abg. Dr. Windthorſt 
beantragt, im Antrage Rintelen den letzten Satz 
des §S 110a wie folgt zu faſſen: „Leiter eines 
katholiſchen Seminars muß ein Geiſtlicher ſein; 
ſeine Ernennung erfolgt auf Vorſchlag der zu⸗ 
ſtändigen Kirchenbehörde; ſein Amt endigt, ſobald 
dieſe ihn zurückberuft.“ Miniſter v. Goßler ſtellt 
den beſtimmteſten Widerſpruch der Staatsregie⸗ 
rung dieſer Forderung gegenüber in Ausſicht. 
Abg. Dr. Windthorſt ſtellt nur für den Fall der 
Ablehnung des Antrags Rintelen' den Eventual⸗ 
antrag, die SS 87 bis einſchließlich 102 des 
v. Mühlerſchen Entwurfs vom Jahre 1869 vor 
$ 110 des vorliegenden Entwurfs aufzunehmen. 
Bei der Abſtimmung werden die Anträge 
Rintelen und Windthorſt mit allen gegen 7 
Stimmen abgelehnt. 

— Bei der Fortſetzung der Berathung des 
Militäretats führte die Verhandlung zu 
der Vermehrung der Stellen in den Kadetten⸗ 
häuſern. Bisher war Platz für 2330 Kadetten, 
die erſt im Jahre 1892 zu eröffnende Kabetten⸗ 
anſtalt Karlsruhe eingerechnet. Eine Vermeh⸗ 
rung um 170 Plätze iſt in den nächſten Jahren 
in Ausſicht genommen, um das bislerige Ver⸗ 
hältniß zwiſchen der Zahl der Offiziere in der 
Armee und der Zahl der Kadetten, das durch die 


wald 


Er an a FE a N . EN 


Donnerftag, 5. Sehrnar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, 


Daube, Tuvalidendank. Berlin Bernh. Arnd Max 
t.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Richtung hin, daß ſich dieſelbe nicht mehr zu ge⸗(Haupt⸗), die andere im runden Saale. Bald 


meinſchädlichen Organiſationen, wie z. B. zu 
Ringen, Syndikaten, Kartellen, Kornern, Truſts 
u. ſ. w., zu vereinigen vermag“. 

— Auch in dem Konſiſtorialbezirk Wiesbaden 
fand ſeitens der kirchlichen Behörde eine Aure⸗ 
gung an die Geiſtlichen des Bezirks ſtatt zu 
friſcher und energiſcher Arbeit der Kirche bei der 
Löſung der ſozialen Aufgaben der Zeit und dem 
Kampfe gegen die Umſturzbewegungen unſerer 
Tage. Es war dazu nicht der Weg gewählt 
worden eines Hirtenbriefes des Oberhirten des 
Bezirkes, ſondern der, daß der Generalſuperin⸗ 
tendent D. Ernſt die ſämmtlichen Dekane des Be⸗ 
zirkes zu einer Konferenz nach Wiesbaden ver⸗ 
ſamme lte, welche in dem Regierungsgebäude 
ſtattfand und einen Tag in Anſpruch nahm. 
Hier wurden auf Grund von kurzen Referaten 
die verſchiedenen Punkte eingehend beſprochen, 
um welche es ſich bei dieſer Sache handelt: die 
perſönliche Stellung und amtliche Wirkſamkeit 
des Geiſtlichen in Predigt, Seelſorge, Fürſorge 
für die Jugend, ferner die Wirkſamkeit der 
Kirchenvorſtände, diejenigen der Kreisſynoden, die 
Aufgabe der Schule, ſodann die Vereinsthätigkeit, 
beſonders die Arbeiten zur Förderung des Dia⸗ 
koniſſenweſens, weiter die Arbeitervereine und die 
Thätigkeit auf dem Gebiete der Preſſe. Die 
Konferenz verlief ſehr anregend und wird nicht 
ohne Erfolg bleiben. Die Dekane haben die 
Aufgabe übernommen, in den demnächſt ſtattfin⸗ 
denden Dekanatskonferenzen mit ihren Geiſtlichen 
alle dieſe Punkte eingehender Beſprechung zu 
unterziehen und auf dieſem Wege die empfange⸗ 
nen Anregungen weiter zu geben und weiter 
wirken zu laſſen bei allen Geiſtlichen und durch 
dieſelben und die Kirchenvorſtände in die Ge- 
meinden hinein. 

Die dem Reichstag zugegangene neue 


letzte Vermehrung des Heeres geändert wurde, 
wiederherzuſtellen, nämlich von 15 Kadetten auf 
100 Offiziere. Die betreffende Forderung ebenſo 
wie die Errichtung von zwei Unteroffizier⸗ 
Vorſchulen in Wehlau und Jülich wurden gegen 
die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen und der 
Sozialdemokraten angenommen. Die vermehrten 
Forderungen für Munition, welche theils durch 
die höhern Preiſe der neuen Munition, theils 
durch die Vermehrung der Uebungen bedingt 
ſind, wurden nach längern Darlegungen der 
Regierungsvertreter ohne Widerſpruch genehmigt 
und derjenige Theil derſelben, der unter den ein⸗ 
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats ſtand, 
unter die fortdauernden Ausgaben im Intereſſe 
der Klarheit des Etats aufgenommen. Alle 
übrigen Titel der fortdauernden Ausgaben des 
preußiſchen Kontingents wurden anſtandslos be⸗ 
willigt und die Berathung alsdann vertagt. 
Der würtembergiſche und der ſächſiſche Etat 
werden ſpäter zur Verhandlung kommen, wäh⸗ 
rend auf die Tagesordnung der morgigen 
Sitzung die Zölle und Verbrauchsſteuern geſetzt 
wurden. 

— In der geſtrigen Sitzung der „Medizi⸗ 
niſchen Geſellſchaft“ in Berlin fand wiederum 
eine erregte Tuberkuloſen⸗Debattte ſtatt, bei 
welcher nur wenig günſtig über das Koch'ſche 
Heilverfahren geurtheilt wurde. Zum Schluſſe 
ſtattete Herr Henoch ſeinen Bericht über die von 
ihm auf der Kinder⸗Abtheilung in der Charitee 
gemachten Beobachtungen ab. Er wendete ſich 
zunächſt gegen den Mißbrauch, der mit den 
ſtaliſtiſchen Aufſtellungen geübt würde, und 
welche für den praktiſchen Arzt nichts bewieſen. 
Hier ſei einzig der Erfolg beim Individuum 
entſcheidend. Aber auch die vorgeblichen Beſſe⸗ 
rungen bewieſen nicht das Mindeſte; denn der 
Begriff „Beſſerung“ ſei kein durchaus ſubjektiver 
und unkontrollirbarer. Anders liege die Sache 
bei notoriſchen Verſchlechterungen, wie er ſie 
beobachten mußte. Unter den 22 kranken Kin⸗ 
dern ſeiner Abtheilung, die unter Wahrnehmung 
aller Vorſichtsmaßregeln mit der Kochſchen Lymphe 
behandelt worden, ſei auch nicht ein Fall von 
Heilung, ja nicht einmal von unzweifelhafter 
Beſſerung — eine vorübergehende ausgenommen 
— zu verzeichnen geweſen. Wohl aber hätte er 
einige Fälle von entſchiedener Verſchlechterung 
in Folge neu aufgetretener Erkrankungen zu 
beobachten gehabt. Er ſei daher zu dem Schluſſe 
gekommen, vorläufig von weiteren Verſuchen in 
der Kinderheil⸗Station abzuſehen. Die Gefahren 
für die kranken Kinder und die Verantwortlich⸗ 
keit für den behandelnden Arzt ſeien in dieſen 
Fällen zu groß. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, hat der 
Geheime Juſtizrath Stämmler aus Geſundheits 
rückſichten die Entlaſſung von dem Amt als 
Direktor der Kaiſer Wilhelms⸗Spende erbeten 


Sammlung von Aktenſtücken über Oſt⸗ 
afrika bringt wenig Aufklärung über den 
Streit zwiſchen Emin Paſcha und Wiſſ⸗ 
mann, und das geſammte Intereſſe, mit dem 
man näherer Belehrung über dieſe Vorgänge 
entgegengeſehen hatte, zieht daraus nur wenig 
Befriedigung. Das Material, beſtehend aus Be⸗ 
richten Emin Paſchas und einiger Offiziere über 
die Unternehmungen und die Verhältniſſe im 
Seengebiet, ſowie einigen Erlaſſen des ſtellver⸗ 
tretenden Reichskommiſſars, reicht vom 15. Mai 


ai Uhr zogen ſich die höchſten Herrſchaften 
zurück. 

Stuttgart, 3. Februar. Von Kannſtadt ab 
aufwärts ſteht das Neckareis noch allenthalben 
feſt. Nur an Wehren oder ähnlichen Stellen 
mit ſtärkerer Strömung iſt der Fluß offen; durch 
das anhaltende wärmere Wetter iſt das Eis je⸗ 
doch überall in ſtarker Vermorſchung begriffen. 
Auch der Schnee, der im ganzen Lande reichlich 
gefallen war, vergeht jetzt. In den Niederungen 
iſt er faſt ſchon ganz verſchwunden; im Gebirge, 
hauptſächlich auf der Alb, allerdings liegt noch 
viel; eine weſentliche Zufuhr an Eis oder 
Waſſer durch den Neckar in den Rhein iſt nicht 
in Ausſicht. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Februar. Der Kaiſer hat dem 
Statthalter von Böhmen, Grafen Thun, ſowie 
dem Oberſtlandmarſchall Fürſten Lobkowitz das 
Großkreuz des Leopold⸗Ordens verliehen. l 

Wien, Februar. Die „Neue freie 
Preſſe“ und das „Neue Wiener Tageblatt“ er⸗ 
blicken in der Demiſſion Dunajewski's eine Be⸗ 
ſeitigung des perſönlichen Hinderniſſes, welches 
den Deutſchen den Weg zu einer aktiven Theil⸗ 
nahme an der Staatsleitung verſperrte. — Das 
„Extrablatt“ hebt hervor, Dunajewski babe ſeine 
Penſionirung bereits am 22. Januar nachgeſucht, 
während das Patent betreffs der Auflöſung des 
Reichsraths am 23. Januar erfolgt ſei. Dies 
beweiſe, daß Dunajewski aus dem Kabinet aus⸗ 
geſchieden ſei, um der Möglichkeit der in dem be⸗ 
kannten Kommentar der „Wiener Zeitung“ ange⸗ 
deuteten Koalition nicht im Wege zu ſtehen. — 
Sämmtliche Blätter begrüßen die Ernennung 
Steinbach's zum Finanzminiſter ſympathiſch und 
heben deſſen große Begabung hervor. Das 
„Fremdenblatt“ meint, die Deutſchen würden in 
Miniſter Steinbach unmöglich ein Hinderniß er⸗ 
blicken. Aehnlich äußert ſich die „Deutſche Zei⸗ 
tung“. Die „Neue freie Preſſe“ erklärt, Stein⸗ 
bach könne ſich durch Maß und Beſonnenheit all- 
gemeines Vertrauen erringen. Die „Preſſe“ 
betont, dem eigentlichen politiſchen Leben habe 
Steinbach ſtets fern geſtanden; deshalb könne 
ihn keine Partei als den ihrigen in Anſpruch 
nehmen. 


eſt, 4. Februar. Großes Aufſehen erregt 


bis 15. November 1890. Anfang Dezember traf hier er Inſolvenz des hervorragenden Abgeord⸗ 


Wiſſmann wieder in Oſtafrika ein, alſo erſt ge⸗ 
raume Zeit nach Abſchluß der in dem jüngſten 
„Weißbuch“ enthaltenen Korreſpondenz. Die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten müſſen ſich erſt nach der 
Rückkehr Wiſſmanns gebildet haben; aus dem 
vorliegenden Material ergiebt ſich kaum ein An⸗ 
halt für ihre Entſtehung, ihr Verſtändniß und 
ihre Beurtheilung. Aus den Berichten Emin 
Paſchas erhellt, daß er ſorgfältig beſtrebt aenelen 
it, im Sinne des Reichskommiſſars bezw. deſſen 
Stellvertreters zu handeln. Immer mehr macht 
ſich der Eindruck geltend, daß ein ernſter Grund 
zu tiefgehenden Mißhelligkeiten zwiſchen Emin 
Paſcha und dem Reichskommiſſar nicht vorhanden 
iſt, ſoweit wenigſtens bis jetzt Thatſachen bekannt 
geworden find. Wies die „Nat. ⸗lib. Korreſp.“ 
hört, iſt dies auch der im auswärtigen Amt vor⸗ 
herrſchende Eindruck. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, iſt die von 
einem Berliner Blatte verbreitete Nachricht, daß 
der Reichskommiſſar v. Wiſſmann ſeine Ent⸗ 
laſſung nachgeſucht habe, unbegründet. 

— In der Kabinetsordre an den General 
von Leszezynski wird geſagt, derſelbe habe 
ſchon im Dezember den Wunſch zu erkennen ge⸗ 
geben, ſich in den Ruheſtand zurückzuziehen und 
dann am 31. Januar ſein Abſchiedsgeſuch einge⸗ 
reicht. Dazu ſchreibt die „Kreuzztg.“: 


neten der Regierungspartei Paul von Morig, 
eines intimen Freundes Tiszas. Die Paſſiva 
werden auf 1,600,000 Gulden angegeben. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Februar. Die Mehrzahl der 
Sektionen der Repräſentanten⸗Kammer lehnte den 
von Janſon eingebrachten Antrag auf Reviſion 
der Verfaſſung in Bezug auf das Wahlrecht für 
die Kammer ab, da mi chen den Mitgliedern der 
Rechten und der Linken eine Einigung nicht er⸗ 
zielt werden konnte. 

Brüſſel, 4. Februar. Wie die Abendblätter 
melden, wurden von den Mannſchaften des 
Grenadier⸗Regiments, welche geſtern Nachmittag 
wegen der am Sonntag begangenen Ausſchrei⸗ 
tungen in Verhör genommen wurden, gegen 40 
in Arreſt geſchickt. Im Arreſtlokale begannen 
dieſelben alsbald zu lärmen und zu toben, darauf 
verſuchten ſie, die Thür des Arreſtlokals zu zer⸗ 
trümmern, ſchließlich ſteckten fie die Matratzen 
und Bettdecken in Brand. Durch herbeigeeilte 
Unteroffiziere und Mannſchaften wurde das 
Feuer gelöſcht, die Meuterer wurden anderweit 
in Sicherheit gebracht. Vom Oberſt des Grena⸗ 
dier⸗Regiments iſt heute die militäriſch⸗gerichtliche 
Unterſuchung eröffnet worden; fünf der Meu⸗ 
terer wurden unter Gendarmeriebedeckung im 


„Die allerhöchſte Ordre an den General von Zellenwagen nach dem Gefängniß gebracht. 


Leszezynski beſtätigt die von uns vor einiger Zeit 
gebrachte Nachricht, daß der General den Wunſch 
um Verabſchiedung zum 1. April d. Js. ausge⸗ 
ſprochen habe. Zugleich erklärt es ſich aus die⸗ 
ſer Thatſache, daß der Kaiſer ſchon am 27. Ja⸗ 
nuar dem Grafen Walderſee das Kommando des 
9. Korps anbieten konnte, obgleich das definitive 
Abſchiedsgeſuch des Generals v. Leszezynski erſt 
vom 31. deſſelben Monats datirt iſt. Ueber die 
Gründe, welche Letzteren beſtimmt haben, früher 
als urſprünglich in Ausſicht genommen, den Ab⸗ 
ſchied nachzuſuchen, hört man, daß das in Folge 
eines Schriftwechſels über ein kleines Diner ge⸗ 
ſchehen ſei, zu welchem Fürſt Bismarck mit der 
Fürſtin und Graf Herbert eingeladen waren, in 
Erwiderung der von der Familie v. Leszezynski 
in Friedrichsruh genoſſenen Gaſtfreundſchaft. 
Dieſes am 9. Januar in Altona ſtattgehabte 
Familiendiner ſcheint als eine Demonſtration auf⸗ 


und erhalten, auch ſeine Penſionirung als erſter gefaßt worden zu ſein. Die Erörterungen dar⸗ 
Direktor der preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗ über haben den General offenbar zur Beſchleuni⸗ 
anſtalt beantragt. Ob ein Juriſt, Verwaltungs- gung ſeines Abſchiedsgeſuches beſtimmt. Das⸗ 


beamter oder Verſicherungstechniker in 
Aemter berufen wird, iſt noch ungewiß. 


— Eine am 1. Februar in Bielefeld 


feine ſelbe folgte wenigſtens unmittelbar dem betreffen⸗ 


den Schriftwechſel.“ 


Hamburg, 4. Februar. Generallieutenant 


abgehaltene konſervative Parteiverſammlung hat von Scherff, Kommandeur der 18. Diviſion in 
folgende Reſolution beſchloſſen: „Die Verſamm⸗ Fleusburg, hat feinen Abſchied erbeten und er⸗ 
lung erachtet es für eine Schädigung ebenſo des halten. Das Scheiden dieſes hochbegabten Offi⸗ 
preußiſchen Staates wie der evangelischen Kirche, ziers, deſſen Schriften über die moderne Krieg⸗ 
wenn die 16 Millionen Mark angeſammelter führung ſpeziell in Frankreich Senſation gemacht 
Sperrgelder den katholiſchen Biſchöfen zur freien haben, wird hier mit dem Rücktritt des Gererals 


Verfügung ausgeliefert werden. 


Sie iſt der An⸗ von Leszcezinsky in Verbindung gebracht. 


Die 


ſicht, daß aus dieſem Kapital die durch die Ein⸗ Kriegervereine Flensburgs bringen dem Scheiden⸗ 
ſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln Be- den einen Fackelzug. 


troffenen reichlich zu entſchädigen ſind, daß der 


Braunſchweig, 3. Februar. Dem Hof⸗ 


Reſt aber nicht der katholiſchen Kirche überwieſen balle vom 29. Dezember folgte heute Abend im 


werde. 


Sie erwartet von den konſervativen Ab- Neſidenzſchloſſe die zweite dieswinterliche Hoffeſt⸗ 


geordneten, daß fie der Vorlage der Staatsregie- lichkeit. Die Feſtgenoſſen waren um 8 Uhr ver⸗ 
rung in ihrer jetzigen Form die Zuſtimmung ſammelt. Bald darauf erſchien in der weit ge⸗ 


verſagen.“ 


lich hervorgehoben, die Reſolution ſei viel zu digt, das Regentenpaar. 


In der Debatte wurde verjchiedent- öffneten Flügelthür, in üblicher Weiſe angekün⸗ 


Prinz Albrecht trug 


zahm; fie müſſe ausſprechen, daß von den Sperr- Dragoneruniform, die Prinzeſſin eine zarte, mit 


gelderfonds nichts herausgegeben werden dürfe, 
bevor nicht die evangeliſche Kirche ihr Recht er⸗ 
halte. Wenn ein Theil der konſervativen Ab⸗ 


wundervollen Blumengewinden geſchmückte blau⸗ 
grüne Robe und herrlichen Brillautſchmuck, 
deſſen Strahlen nach allen Seiten hin blitzten. 


geordneten der Regierungsvorlage durch ihre Zus) Die hohe Frau nahm auf einem niedrigen 
ſtimmung zur Annahme verheife, jo verliere die Podium Platz, hinter dem ſich Pflanzengruppen 


konſervative Partei ihren Einfluß auf das evan⸗ 
geliſche Volk, das die Bevorzugung der katho⸗ 
liſchen Kirche und die Hintanſtellung der evange⸗ 
liſchen nicht länger ertrage. 


erhoben. Der Prinz ſowohl als ſeine Ge 
mahlin unterhielten ſich in leutſeligſter Weiſe 
mit den Anweſenden. Nur dreimal be⸗ 
theiligte ſich die Regentin am Tanze. Die 


— Die im November an den Reichstag ge⸗ Ehre, mit derſelben tanzen zu können, hatten 


langte Petition gegen Terminhandel iſt unterzeich⸗ 
net von 8213 ſelbſtſtändigen Kaufleuten, 5868 
Gutsbeſitzern und Landwirthen, 3595 Handwer⸗ 
kern, 2025 


tition verlangt: 5 e 
ſenſpiels in Nahrungsmitteln“ und „die 


u. A. der preußiſche Geſandte v. d. Goltz und 
der Oberſt v. Müller; der dritte Herr war ein 
fremder Offizier. egen 11 Uhr wurden Er⸗ 


Beamten, Lehrern und Pfarrern, friſchungen dargeboten. Vor dieſer Pauſe ſind 6, 


Die 


Frankreich. 

Paris, 3. Februar. Michel Eyraud, unſer 
vielberühmter Gouffémörder, der heute ſein Ver⸗ 
brechen auf dem Richtplatze g büßt hat, benutzte 
feine letzten Augenblicke zu einer ſehr befremp- 
lichen Kundgebung, aus der Rochefort zu ſeiner 
Freude erſehen wird, daß Eyraud ſein eifriger 
Leſer war und das Geleſene wohl behalten hat. 
Während der „Toilette“ zeigte er ſich namentlich 
deshalb aufgeregt, weil Gabrielle Bompard ſo 
viel billiger weggekommen iſt Außerdem aber 
erging er ſich in ſchwer zu erklärenden Be⸗ 
ſchimpfungen gegen Conftans, der mit feiner 
Angelegenheit gar nichts zu thun hat. „Conſtans“, 
ſo Fate er, „hat nun geſiegt. Sie (Gabrielle 
Bompard) iſt ja auch ſehr hübſch. Jetzt bleibt 
ihm nur noch übrig, ſie zu dekoriren.“ Im 
Augenblick, wo er auf das verhängnißvolle Brett 
gelegt werden ſollte, wandte er ſich noch einmal 
um und rief mit lauter Stimme: „Conſtans iſt 
ein Mörder, er iſt ein größerer Mörder als 
ich.“ Wenige Sekunden darauf war ſein Kopf 
gefallen. Die Conſtans freundlich geſinnzen 
Blätter bemühen ſich, den immerhin peinlichen 
Vorfall abzuſchwächen und zu verſchleiern. 


Italien. 


Nom, 4. Februar. (W. T. B.) Der 
„Italie“ zu Folge erhält ſich in parlamentari- 
ſchen Kreiſen die Annahme von der Bildung 
eines Miniſteriums Rudini⸗Saracco. „Fanfulla“ 
und „Opinione“ beſchränken ſich auf die Mitthei⸗ 
lung, daß die Kabinetskriſis bis morgen ihre Lö⸗ 
jung gefunden haben werde. Der König koufe⸗ 
rirte heute Abend um 6 Uhr mit dem Marine⸗ 
miniſter Brin. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 4. Februar. Die Lage der Ne: 
gierung wird immer ſchwieriger. Zwiſchen den 
progreſſiſtiſchen Liberalen und den Konſervativen 
ſind ernſtliche Meinungsverſchiedenheiten ausge⸗ 
brochen über die Frage, welche Maßnahmen ge⸗ 
gen die bedrohlichen republikaniſchen Umtriebe zu 
treffen ſeien. Die Stellung des Kabinets iſt er⸗ 
ſchüttert. Es wird allgemein angenommen, daß 
der König von ſeinem Begnadigungsrechte zu 
Gunſten der durch das Kriegsgericht zum Tode 
verurtheilten aufſtändiſchen Soldaten Gebrauch 
machen werde. In Zivilſachen iſt die Todes⸗ 
ſtrafe überhaupt abgeſchafft. & 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. Februar. Dr. Karl Peters 
und Oslar Borchert find heute früh hier ein⸗ 
getroffen; dieſelben reiſen heute Abend weiter 


nach Edinburg. 
London, 4. Februar. Unterhaus. Glad⸗ 
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daß ſie in der Zeit vom 1. Januar 1888 bis Vorbildung gebricht. Jedenfalls beſpricht das Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 5 ittags Br, 
1. Januar 1890 mindeſtens 141 Wochen Lohn- Buch eine ſehr wichtige Frage und ſtimmen die gramm (ofo gelber 180 —192 bez., geringer 170 et 171 e zen 
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ei 7 4 des e Inhalte überein. [12] . 75 rt per April⸗Mai 194 bez., per Mai⸗ März Juni 26,80 per Mai ⸗ Ai it 26,60 
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fommen. a x 19 Kilogramm ſchwer, iſt haben bereits wiederholt darauf aufmerkſam ge gramm loko 165 —171 bez., per Februar —,—, per März 59,60, per März⸗Juni 59,70, per 
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hier — 5 1 ſtaht 85 Gebe f gehören, was wir beſitzen; auf dem Gebiete der Mai Juni 168 bez. N 64,50, per März 65,00, per März⸗Juni 66,00, 
Letales“ ein der Koln wendet ichn unter Schifffahrt nehmen fie unstreitig den ersten . Spiritus feſter, per 10,000 Literprozent per Mai August 66,5. Spir ns beh., der 
„Lokales“ ein der „Köln. Ztg.“ entnommener Platz ein. Alle Freunde der Schifffahrt und des lolo o. F. 70er 50,80 bez., do. 50er 70,40 bez., Februar 37,50, per März 38,00, per Mai⸗ 


die Ernennung eines Katholiken zum Lord⸗Kanz⸗ 
ler von Großbritannien, ſowie zum Vizekönig 
von Irland geſtattet. Der erſte Lord des Schatzes 
Smith beantragt die Verwerfung der Bill, die 
nur bezwecke, für die Eventualität der Einführung 
des Home Rule Vorkehrungen zu treffen. Die 
Bill ſei inopportun und werde weder von den 
Katholiken noch von der öffentlichen Meinung 
* verlangt. 

* London, 4. Februar. (W. T. B.) Das 
r Unterhaus verwarf mit 256 gegen 223 Stimmen Tales der „Köl 2 
die von Gladſtone beantragte zweite Leſung der Artikel über die diesjährigen Yandwehr-Uebungen Segelns finden hier eine unerſchöpfliche Quelle per Februar Toer —,—, per April⸗Mai 70er Auguſt 39,75, per September⸗Dezember 39,25. 
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04 Bill, welche die Ernennung eines Katholiken zum der Provinzial und Garde⸗Landwehr⸗Infanterie. den. . Kaffe : 51 bez., per Mai⸗Juni 70er ——, per Juni⸗ 5 
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7 Franzöſi S on unzutreffend iſt, daß die Uebungen in 5 5 5 ruhig, per 100 Kilogramm loko o. F. . 5 5 zr: ar März 
Be Engage‘ Aeg a die Gente zwei Raten eingetheilt ſind und deshalb die Leute Vermiſchte Nachrichten. 8 bei Kl. loko 56,50 B., per Februar 56,50 B., Jun 6600 ber N ut 6078. 1 11 
2 von Tripolis überſchritten und marſchiren vor- in Folge etwaiger Reklamationen auf Grund .. Der ehemalige Hofbankier Kaiſer per April⸗Mai 57,00 B., per September. Oktober feit,, per Februar 59,50 a März 59,60, per 
NE wärts. Die engliſche Regierung ſchickte ein häuslicher Verhältniſſe zur erſten bezw. zweiten Wilhelms IL, Baron Cohn in Deſſau, hat, 57,50 8. März⸗Juni 59,70, per Mai⸗Au uft 59,60. S t - 
> Panzerſchiff nach der Küſte von Tripolis, um die 8 des Bezirks⸗Kommandos um⸗ Anhalt — — en 7 der Sit Beſſan 33 192 11,40 verz. bez. ritus behauptet per Februar 37,50 per Mirz 
11 En 4 N erg eordert werden können. 1 ö agiſtre Stadt Deſſ erſte ohne Handel. ant 30 r r ie ne 
8 eee eee won Nach dem Kaſſenbericht der Begräbniß⸗ die Genehmigung nachgeſucht, auf eigene Koſten Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ oe Auguſt 39,75, per September- 
= ſchloſſen, Tripolis einzunehmen kaſſe Stettiner Volksſchullehrer beträgt das Ver⸗ dem Kaiſer Wilhelm I. in Deſſau ein Denkmal merſcher 130—137 bez. Feinſter über Notiz Paris, 4 Februar Nachm. Robzucker 
Be N 3 Mel ä 9 ird mögen der Kaſſe rund 6000 Mark. Seit Grün⸗ ſetzen zu dürfen. Baron von Cohn hat dabei ver⸗ bezahlt. (Schlußbericht ) 88% behauptel, lolo 33,50 
N gun 1 eldung aus London wird dung der Begräbnißkaſſe, die bekanntlich im ſichert, daß ihm für den gedachten Zweck keine Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Neggen Weißer Zucker feſt, Nr. 35 in 
* a am h grichie angekündigte Reiſe nach Jahre 1887 erfolgte, ſind derjelben 215 Mit. Summe zu boch ſein würde. —,—, Spiritus ——, Rüböl 56,50. Kilogramm per Februar 36,12. an Mürz 
’ 27 1 


. Italien am 24. März von Schloß Windſor aus 
73 antreten. Sie wird ihren Weg über Ports⸗ 
Pen. mouth, Cherbourg, den Mont Cenis, Genua nach 
Ku. Florenz nehmen, wo fie vier Wochen, und zwar 
N in der Villa Palmieri, zu weilen beabjichtigt. 
i Die Königin wird in Florenz eine Begegnung 
mit dem Könige Humbert haben, der ſich zur 
Begrüßung des hohen Gaſtes nach der genannten 
Stadt begeben wird. Es verlautet, daß während 
des Aufenthaltes der Königin in Florenz auch 
Lord Salisbury zu kurzem Aufenthalte dahin 
reiſen werde. 


glieder beigetreten; von dieſen ſind jedoch 37 
geſtorben und 19 ausgeſchieden, ſo daß die Mit⸗ 
gliederzahl jetzt 159 beträgt. 0 
— Für deu Amtsbezirk Bredow ſind die 
Gottesdienſtſtunden an Sonn- und Feſttagen 
auf Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags 
von 2—3 Uhr feſtgeſetzt. N 
*Der Droſchkenkutſcher Guſtav Gregor 
hatte vorgeſtern mehrere Touren zu fahren; ſo 
fuhr er zunächſt vom Viktoriaplatz nach Bellevue 
und wurde dann beauftragt, von der Friedrich⸗ 
Sur 45 der 5 8 zu 1 9 
Nußland. ür jede Tour hatte er ark zu erhalten; 
; { „ ig als er jedoch fpäter das Geld näher anſah, hatte 
Mit der Bauernbefreiung im Jahre 1864 man ihm bel der letztgenannten Tour ſtatt 
war auch eine Landvertheilung erfolgt. Jede 1 Mark ein Zwanzigmarkſtück gegeben, wovon 


— In Ratibor hat aus Nahrungsſorgen Angemeldet: Nichts. 3371 N 1 3675 25 10 

der ee me en jeinem Leben er an 7 25 a 
ein Ende gemacht, der ſich im Kriege 1870/71 Berlin, 5. Februar. Weizen per April-Mai Havre, 4. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M 
durch beſonderen Heldenmuth hervorgethan. Ju 198,25— 198,50 M, per Mai⸗Juni 198,75 Mk, (Telegramm 9 Hamburger Firma er 
1 5 vom Major v. Pelchrzim veröffentlichten per Juni⸗Juli 199,75 Mt. „ . Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
a nend de en 1900 5 Meggen per Februar 1 — 5 1 Br Santos per März 99,75, per Mai 98,25, per 

reger währ Feldzüge 1864, und Mai 172,50 — 173,00 M.iper Mai⸗Juni 170,00 September 946 Ka 1 
5 0 beit 71 e en a Mark. 5 Wa n un Bryanptet, 

exander Wycisk aus Klein⸗Patſchin, Kreis Rüböl per April⸗Mai 57,90 Mk. Septbr.⸗ London, 4. Febr 98% Java 
Gleiwitz von der 12. Kompagnie 2. oberſchle⸗ Oktober 58,00 Mk. Me lolo 14,75, en ik ER 
ſiſchen Infanterie-Regimeuts Nr. 23, konnte, als Spiritus loko 50er 72,20 Mk., loko 70er zucker lolo 12,87, feit. — Centrifugal⸗Cuba — 
die Kompagnie ein Gehöft beſetzt hatte die Un⸗ 52,40 ME, per Februar 7er 52.20 Ml. per London, 4. Februar. Chilti⸗Kupfe! 
thätigkeit als Tambour nicht lange ertragen; er April⸗Mai 70er 52,00 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 52,00, per 3 Monat 52,50. 
brach eine Schießſcharte in die Mauer, nahm das 70er 52,00 Mk. London, 4. Februar. An der Küſte 1 
Gewehr eines verwundeten Kameraden und Hafer per April⸗Mai 143,00 Mk., per Mai- Weizen ladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
feuerte nun munter auf den Feind. Als nun Juni 144,00 Mk Leith, 4. Februar, Nachmittags. (Getreide⸗ 


— — — 


Bauerngemeinde erhielt Aecker und Wieſen, die er der königli lied ireteian nne ; £ 3 1 } 
: Se 12 . glichen Polizeidirektion Anzeige machte. beim Hervorbrechen aus dem Gehöft der Tam⸗ etr eb 24,00. \ ; ; ander 
ame An — .. 1 ie 115 Wir glauben, dieſen Akt der Ehrlichkeit öffentlich | hour Sturmſchritt ſchlagen ſoll, iſt die fortgelegte . MN 5 . 6 
* Alia nich alten Se erg PER em 5 bekannt machen zu müſſen. | Trommel in dem Gewühl nicht gleich zu finden; : BER eiſen Schlußbericht ) Fa ar wa 
£ jährlich ſollten die Gemeinden eine beſtimmte * Dem 18 Jahre alten Laufburſchen Willy Wycisk aber weiß ſich zu helfen. Ohne langes rants 46 5 6 d N a 


Summe zur Abtragung der ihnen durch die 


überwieſenen Ländereien erwachſenen Schuld an Beſinnen fpringt er in Bogenſätzen feinen Kame- 


Berlin, 5. Februar. Schluß⸗Courſe. SZ 
raden voran, packt einen rothhoſigen Kollegen mit 7 


Papke, der bei der Firma Albert Stenzel und 72 
deb. Eomfols 87 10630 | Wererssun kur 235 25 Newpork, 4. Februar, Vormittags. Ir» 
do. o. 


Rolke angeſtellt war, iſt am 3. d. Mts von dem 


die Reichskaſſe abführen. Bald geriethen jedoch Re BGE i 115 Ger 8 5 En 5 ; j N en 
die Dörfer in Rüdjtand mit der Abſchlagszah⸗ Kaſſirer die Summe von 3320 Mark anvertraut, der linken Hand feſt bei der Gurgel nimmt ihm dag een 2620 Landen lum 5 troleum. (Anfangskontſe) Pipe line der 
lung, die Familien machten Schulden, und nur um von dieſem Gelde 3000 Mark ins Bankge⸗ mit der rechten Hand Trommel und Schlägel ab, Vorne Bianböriefe b. % 9770 | Bemerbam rs 16750 tiftcates per März 7650. Weizen per Mai 
d 5 bot des Ack f f 5% u bi ir ſchäft von Scheller und Degener, weitere 300 hängt die Trommel raſch um und ſchlägt nun] Jeattenſche Mente 2370 Paris kur: 80,70 | 107,50 . 0 > 5 
he 5 Li 8 dckerver ei 1 5 ER 2 Mark zu einer Kapitänswittwe zu tragen, fowie|den Sturmſchritt. Für dieſe brave That erhielt „C ⁵ lad: Meisperk, A, Februar. Wechsel auf Lon⸗ 
gang ber Ländereien in andere Hände. Da aber für 20 Mark Briefmarken zu kaufen, jedoch kehrte Wyscik das Eiſerne Kreuz.“ Für die noth⸗ Ruman.ıssıer amort. „Neue D. ancemb. a 7 ar 33 
das durch das Befreiungsgeſetz ausgeſprochene f ; ; A 5 : Namjſz { ; = | Rent 100.20 Stettin) 108,0 don 4,8475. Petroleum in Newport 7,45, in 
Verbot mit 1894, alſo dreißig 3 d P. nicht wieder zurück. Er holte vielmehr, nach leidende Familie werden jetzt Sammlungen ver⸗ Serbisch des Bene 5 aden obe „ Philadetphia 7,45, rohes (Marke Parkers) 710 j 
erbot mi ‚ aljo dreißig Jahre nach der eingezogenen Erkundigungen, ſeinen Freund, den anſtaltet. Griechische 4% Goldrente 69,50 Didier. 2242 00 Pipe fi Ne oe 70 8 
Befreiung, zu Ende geht, fell in der nächſten Laufb Eduard Kühl, bei der Firma Guſtav Br A a, die (Sim | Wuff.BodeneGredit 4% 10260 | „Union“, Fabrik dem. ipe line certif. per März — D. 76%, C. 
Sitzung des ruſſiſchen Reichsraths ein neuer a 8 — Ant a 1 — Göttin Fertuna ſcheint für die Ein de. de. von 1860 9840 | Produkte 13190 Mehl 4 D. C. Rother Winter⸗ 
Gejegentwurf erwogen werden, welcher bezweckt, ag 1 daß > N diesen bat mit Pa Si ge von Odeſſa eine ganz beſondere Vor⸗ e Ultimo-Courſe: Weizen 1 D. 12½ C. Weizen per lau⸗ 
— die Veräußerung von den Bauern auf Grund gemeinſchaftlich die Flucht ergriffen. Für die liebe 27 haben, nicht nur der Hauptgewinn der Ruf, Banknot.Safla 296,75 Disconto-Sommandit 16985 fenden Monat 1 ©. 10! C., ver März 
des Emanzipationsgeſetzes zugewieſenen Ländereien Fran 5 N am 2/14. Januar gezogenen Prämienlooſe mit ds; ro, Heime ‚76 | Heiner Ge. e. 100011 D. 104, E., per Mai l.8.07,C Ger 
l 0 5 iniſte Ergreifung des P. iſt eine Belohnung von 100200000 Rubel, ſond d Ge Ser ft : : 70 
g zu verhindern. Dieſer urſprünglich im Miniſte⸗ Mark ausgeſetzt „000 Rubel, ſondern auch der zweite Be Seielfigaft (110) 4% 10410 | Dpmamite-Lruf 169,0 ][breidefracht 3,00. Mais 62,75. Zucker 
rium des Innern ausgearbeitete Entwurf ift * unkfchi fh int f it von 75,000 Rubel iſt nach deſſa gefallen!“ vo ( 4, 9960 Daene 15,40 4 Schmalz loko 6,07. Kaffee loo 
f x 8 h . Am Dampfſchiffbollwerk ſcheint ſich ſeit Ganz b t aber »f . (100) 4% 909, rpener 3 5 5 
5 jüngſt von der volkswirthſchaftlichen Abtheilung jüngster Zeit ein Zeitungsmarder niedergelaſſen Bunz eſonders iſt aber noch die gewiß ſeltene z. ou. 4 9.00 4% brenn 6. 890 fair Mic Nr. 3 19,00. Kaffee per März 
E des Reichsrathes abgeändert worden. 1 f Thaſſache zu vermerken, daß der Freffer von L,&miften n. 11300 | Diseiß. Günkahn ord. Rio Nr. 7 16,45. Kaffee per Mai 
zu haben, um dort fein Weſen zu treiben, denn 75,000 Rubel dieſes Mal demſelben Herrn Stett.Bulc.= Priorität. 130,00 Fr K 64 00 ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen (Anfan 8⸗Kours) 
Türkei bereits öfter iſt es nun ſchon vorgekommen, daß Schokin zufiel, der vor einigen Jahren bereits] Stett. Maſchinenb⸗Anſt. mainzerbabn 119,40 per Mai 107,50 nn 3 ſangs⸗ f 
3 7 E . eitungen, die die Austrägerinnen, wenn die — ö . N vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Llovd 142,10 „00. 
BE 5 Zeitungen, 3 . 200,000 Rubel gewonnen. Mehr kan n f 
4 Konſtantinopel 4. Februar. Kaiſer Wil⸗ J 7 3 ; . x ‚ ubel g mei, L r kanu ma Stamm⸗ Akt. a 1000 M. —— Lombarden 58,00 5 
2 helm verlieh ſein lebensgroßes Porträt mit Wid⸗ Läden noch geſchloſſen ſind, unter die Thür ge⸗ von Madame Fortuna wahrlich nicht verlangen | ©. 6 proz. Prioritäten 108 20 Franzofen 10720 Schiffsbewegun 
ö ſchoben haben, ſpurlos verſchwunden find, fo daß Den diesmaligen Hauptgewinn heimſte der im Tendenz: ermäßigt. mn 


mung dem Diviſions⸗General Ahmed Ali Paſcha, 
General⸗Adjutanten des Sultaus, in Anerkennung 
der von dem General bei der Flottmachung der 
Fregatte „Friedrich Karl“ geleiſteten Dienſte. 


Amerika. 


Newyork, 4. Februar. Nach hier über 
j San Francisco eingegangenen Nachrichten hat am 
* 12. Januar auf Java ein Erdbeben ſtattgefunden, 
1 durch welches in der Stadt Joana das von 
. Chineſen bewohnte Viertel faſt gänzlich zerſtört 
wurde, während der von Europäern bewohnte 
: Stadttheil derartig beſchädigt wurde, daß er un⸗ 
* bewohnbar iſt. 12 Perſonen wurden getödtet, 

B 17 verwundet. 


die betreffenden Abonnenten auf dieſe Weife um 
ihre Zeitungen gekommen ſind. Daſſelbe iſt 
geſtern wieder einmal paſſirt. 

— Der „ZReichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Verordnung vom 1. Februar 1891, durch welche 
das gewerbsmäßige Herſtellen, Verkaufen und 
Feilhalten von Maſchinen, welche zur Herſtellung 
künſtlicher Kaffeebohnen beſtimmt ſind, verboten 
wird. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft. 

— Die gegenwärtig beim Reichsamt des 
Innern ſchwebenden aber noch nicht abgeſchloſſe⸗ 
nen Erwägungen über die Ausdehnung der Un⸗ 
fallverſicherung umfaſſen nicht blos, wie bereits 
bekannt, u. a. die Betriebe der Fiſcher, ſondern 
auch die der Seeſchifffahrt mit kleinen Fahrzeu⸗ 
gen, die nach dem jetzigen Wortlaut des See⸗ 
B unfallverſicherungsgeſetzes der See-Berufsgenofien- 
vereinigten ſich, wie wir ſ. Z. mitgetheilt, die ſchaft nicht angehören können. Auch ſoll die Un⸗ 
5 fallverſicherung auf die gewerblichen Beſchäfti⸗ 
gungen von Strafgefangenen und anderen un⸗ 
freien Arbeitern ausgedehnt werden. 


Odeſſaer Stadtamt dienende Aufſeher über den 


Markthandel Klodnitzki ein. Während er eigent⸗ pfer „Trave“, Kapitän Buſſius, vom Nord- 


3 85 s ES Hamburg, 4. Februar, Nachm. 3 Ubr 30 Lloyd i 8 2 Che, 
lich Topograph iſt, hatte er dieſe Stellung des Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ee ee 8 


damit verbundenen Gehalts von 1200 Rubel avera 1 = zr 
2 74 / - ge Santos per Februar 80,25, per März S FB 5 
wegen übernommen. Er iſt verheirathet, hat 79,25, per Mai 77,50, per September 74,50. LU Nachmiinhs waßch eule ii Fine 155 
. Mann a 90 Ruhig. gekommen 5 a 
: 4 5 4. 2 5 i 
Jahren. Als er von ſeinem Glück erfuhr, ſpielte 45 Banbung, 4. egg 8 112 r Sehhenı & e Der Caſtle⸗Dam⸗ 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗pfer „Ounettar Caſtle“ iſt geſtern auf der Aus⸗ 


er a bei on eine en Eoieee, ſſe in C f 
und hatte, trotz des ſehr niedrigen Spielſatzes, ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. keiſe in Capetown angekommen. 
l 35 I London, 4. Februar. Der Gajtle = Danı- 


4½ Rubel gewonnen. Er fuhr nun nach Haufe | sm; Mai + 13 Ar 
5 fand Beim Husfleigen ans dem Selten re 0 a 48,4, fer „Drummond Caſtle“ iſt geftern auf der 
auch noch ſchuell 15 Kopeken auf dem Trottoir. l Februar 5 8 ; Heimreiſe in London angekommen. 
Der Mann hatte eben ſeinen Glückstag. Uebri⸗ (Schluß ⸗ Bericht) ruhig lach while m 
555 Telegraphiſche Depeſchen. 
Prag, 5. Februar. Auf allen böhmiſchen 


gend erwähnen die Odeſſaer Blätter, daß Herr 

Klodnitzki nn als reicher Mann 6,55 B. 

mit guten Werken egonnen hat. Wien, 4. Februar, Nachm. Getreide Kohlenbahneu herrſcht andauernder Wagenmangel; 

dr S B anflegen erregen: 10 . a 557 ee „ die Werke müſſen deshalb, trotzdem fie mit der 

Nevada⸗Bank in San Francisco, wo der „Silber⸗ e en 1a 8, 74 Be Herbſt Ausführung der Beſtellungen im Rückſtande find, 
6,70 G., 6,73 B. Mais per Mai⸗Juni 6,60 Depots anlegen. Wegen ſtarken Güterandranges 

mußte der Verkehr über Bodenbach vorübergehend 

ſiſtirt werden. 


könig“ John W. Mackay und einkaliforniſcher Millio⸗ 
G., 6,63 B., per Juli Auguſt 6,66 G., 669 B. 
Prag, 5. Februar. Der engliſchen Geſell— 


| 
Bremen, 3. Februar. Der Schnelldam⸗ | 


Stettiner Nachrichten 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 4. Februar. Das hier garni⸗ 
ſonirende Kolberg'ſche Regiment hat wiederum 
einen Trauerfall zu verzeichnen. Geſtern ſtarb 
der Sekonde⸗Lieutenant von Petersdorff II., ein 


Amſterdam, 4. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 59,00. . 5 

Amſterdam, 4. Februar, Nachmitt. 4 Abr. 
Bancazinn 54,00. 

Amsterdam, 4. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 223, per Mai —. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine flau, per 
März 157—156, per Mai 151 —152—151. 
Raps per Frühjahr ——. Rüböl loko 31,50, 
per Mai 29,87, per Herbſt 30,50. 


Antwerpen, 4. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß loko 

7½ bez. u. B., per Februar —,— bez., 16,50 
B., per März —,— bez., 16,25 B., per April 
—— bez, 16,25 B. Ruhig. 


när W. C. Bonynge zuſammentrafen. Herr 
717 per Frühjahr 7,23 G., 7,26 B., per Herbſt 
6,49 
ſchaft, welche die Herſtellung der neuen Auſſiger 


Mackay ſelbſt hat über den Vorfall gegenüber 
einem Korreſpondenten des „Herald“ Folgendes 5 

Raffinerie in die Hand genommen, ſoll auch das 
Haus Bleichröder angehören. 


erzählt: „Schon lange hatte ich Bonyuge im 
Verdacht, daß er gemeine Angriffe gegen Frau 
Temeswar, 4. Februar. In der Gemeinde 
Zſadany griffen die Bewohner die Gendarmerie 


Mackay, welche in gewiſſen Blättern von London 
und Newyork erſchienen, veranlaßt habe. Nach: 
an, welche einen rumäniſchen Lehrer wegen Brand- 
ſtiftung verhaften wollte. Die Gendarmerie 


zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigender Offi⸗ ich un e 9 8 e 

zier, an den Folgen einer Lungenentzündung, die Bureau des Präſidenten der Nevada⸗Bank durch 

er ſich beim letzten Manöver zugezogen. In die Hinterthür, für welche ich als einer der 

Folge dieſes Todesfalles wurde geſtern bereits Direktoren einen Schlüſſel habe, eintrat, ſah ich 

ER a 8 a Bonyuge an feinem Tiſche mit Herrn Hellmann mußte ſich in das Gemeindehaus flüchten, w lches 

: 5 ; az ſitzen. Sobald ich erſchien, drehte ſich Bonyuge egelrecht belagert wur i mae 

4 Greifenberg i. P. 4. Februar. Wie um, warf einen bösartigen Blick auf mich und . gert wurde. Das Haus ſollte eben 

von gut unterrichteter Seite verlautet, wird die machte eine drohende Bewegung. Ich ſchklug ſo⸗ angezündet werden, als noch rechtzeitig eine grö— 

Dividende der Alt Damm Kolberger Eiſenbahn fort mit meiner Rechten zu und traf ihn am Bere Gendarmerie⸗Abtheilung von Temeswar her— 
für das zu Ende gehende Betriebsjahr 1890/91 linken Auge; dann ſchlug ich ihn wieder und beieilte 

mindeſtens 5°, betragen, da die Einnahmen der forderte ihn auf, wie ein Mann zu fechten; er Brüſſel 5. Februar. An der bisherigen 

25 e 

militäriſchen Meuterei hat nur das hieſige Garde— 

Grenadier-Regiment theilgenommen; da aber die 

Gefahr vorliegt, daß die ganze Brüſſeler Garni— 

fon ſich auflehnen könnte, fo trat der Miniſter⸗ 

Rath in Permanenz zuſammen, um die nöthigen 

Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 


äftszweige konſtituirt, welche den Schutz ge- Up x 
a ei 9 e Bahn auch in dieſem Jahre wieder von Monat aber fiel nieder und umfaßte meine Knie wie 
Paris 4. Februar. Italiener ſehr feit 


werblicher Intereſſen und eine Hebung des Klein⸗ 
7 handels durch kollegiales Zuſammenwirken be⸗ 
2 zweckt. Bereits jetzt ſoll ein Waaren⸗Einkauf 
im Großen erfolgen und wurde eine Waaren⸗ 
Kommiſſion eingeſetzt, welche auf wöchentlich ab⸗ 
zhiuhaltenden Waarenbörſen Aufträge für beſtimmte 
Artikel ſammeln und den leiſtungsfähigſten Häu⸗ 
ſern überſchreiben ſoll. Hierdurch werden die 


u Monat ſteigend ſind, ſowohl im Perſonen⸗ ein Feigling. Sein Blut floß auf meine Hoſen 
owie im Güterverkehr, und außergewöhnliche und auf den Boden. Die gehörige Tracht Prügel 
Ausgaben nicht gemacht wurden. — Am Montag hat er für Verbreitung dieſer Geſchichten wohl 
Vormittag fand eine Sitzung des Magiſtrats ge. verdient. Ich bin jetzt mit meinen Fäuſten nicht 
meinſchaftlich mit einer Stadtverorbneten + Kom mehr fo gewandt wie vor 25 Jahren in Com- 
miffion ſtatt, zu der ein Regierungs Aſſeſſor aus ſtock; allein ich kann noch fechten und werde 
Stettin eingetroffen war, um über die nothwen⸗ Niemandem erlauben, mich oder die Meinigen 
dige Regulirung der Lehrergehälter an der 


Paris, 4 Februar, Nachmittag. (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


a Kos». 8. 
3% amorklſirb. Rente 95,95 95,85 


Mitglieder des Vereins in der Lage fein, ihren Volksschule zu berathen und einen feſten Beſol⸗ zu verleumden.“ Nach einem anderen Bericht 5 95 % 
1 a dungsplan kaufen. Das Nestle biefer Be ee in Saat , we . 108,17% 105,00 100 Börſe 1 jedes ku eee 
bei den Einkäufen auch ermöglichen, daß gute Berathungen wird in der nächſten öffentlichen heimfuhren. Ob dieſer „Kampf der Millionäre“ Deſterr. Goldre nt 9800 9800 J 
Waagrenqualitäten erworben werden, welche dann, Sitzung der Stadtverordneten dieſen zur Be⸗ noch weitere Folgen haben wird, fit zweifel 4, uugar. Goldrente ...... 9300 [9256 wird. 

gleichmäßig von allen Mitgliedern geführt, auch Kotebfoniung. vorgelegt Nine 2 Kommenden haft. % Ruffen de 1880 99,10 | 98,75 Nom, 4. Februar. Rudini dürfte die Ka- 
den Abnehmern die Garantie bieten, daß dieſelben ns S file der Männer⸗ liches Sc ie — (Unglaublicher Undank.) Richter: „Die 1% Rufen de 188999... 99.25 ( |binetsbildung übernehmen. Da Saracco den 
gut und billig bedient werden. Den Groſſiſten 5 8 . ah Fr Stiefeln, die am Thatorte gefunden worden, 1% . Ante 494,68 5 75 Vorſitz ausgeſchlagen hat, ſoll Rudini dieſen und 
oder deren Stellvertretern event. Agenten ſoll der 2 „waren ihr Verräther.“ — Angeklagter: „Herr ver äußere Anleihe... / das Minifterium des Auswärtigen übernehmen. 


= ball. gelung einer Turnhalle, ſeine Turnabende 
abhält. 


Strasburg. Der Streik der Töpfergeſellen 
iſt, nachdem derſelbe ein halbes Jahr gedauert, 
nun endlich beendigt und zu Gunſten der Meiſter 
ausgefallen. Schon vor acht Wochen nahm ein 
Theil der ftreifenden-Gefellen die Arbeit wieder 
auf und genügte dieſe Arbeitskraft vollkommen, 
um den Anſprüchen der Meiſter zu genügen, da 
während des Streiks mehrere Werkſtätten einge⸗ 


Zautritt zu den Waarenbörſen auch ohne Mitglied⸗ 
ſchaft geſtattet ſein, nicht aber ſolchen Groſſiſten, 
welche neben ihrem Engros⸗Geſchäft ein Detail⸗ 
Geſchäft betreiben. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt: die Herren Th. Zimmermann als Vor⸗ 
ſitzender, Alb. Friedr. Fiſcher als Stellvertreter, 
Max Schütze als Schriftführer, Robert Lienig 
als Stellvertreter, Wilhelm Wergien als Kaſſi⸗ 
rer, A. H. Friedrich als Stellvertreter. Zu Kaſ⸗ 
ſenreviſoren wurden gewählt: Die Herren Ro⸗ 


Darco ſoll Unterſtaatsſekretär werden; das Mi- 
nifterinm des Innern ſoll Nicotera, das der 
öffentlichen Arbeiten Saracco, des Ackerbaues 
Branca, der Juſtiz Chiaves, das des Krieges 
Pellux oder Primerano und das Schatzamt Luzati 
übernehmen. 

Cardiff, 4. Januar. Der Arbeiterbund be- 
ſchloß heute, wegen, Verfolgung einiger ftreifen- 


Richter, das hätt ich von den Stiefeln nimmer 
gedacht.“ 5 

Bielefeld, 4. Februar. Heute Nacht ſtarb 
hier der Rentner Jordan im Alter von 111 
Jahren 4 Monaten; er iſt wahrſcheinlich der äl⸗ 
teſte Mann Deutſchlands. Die „Illuſtrirte 
Welt“ brachte vor einigen Jahren ſein Bildniß; 
derſelbe war ſtets ein ehrbarer Bürger, den auch 
Se. Majeſtät der Kaiſer beim Manöoer 1889 
durch ein Geſchenk ehrte. 


nn 536,25 535 00 
LOWDOrDEN a 303 75 | 305,00 
Prioritäten 339,00 339 00 
Banque ottomane 8 
1 de Fi ii .,; 
d’escompte , 
Crédit foneier ,..... 
„ mobilier ..., 
Weridional-Attien...... 


i i i N > ange i d, önn i e⸗ 8 ‘ 0 or a . 0 
en in Firma Gebr. Dittmer und Paul ſchäftigt —. 1 Die Meter e e Nantes, 4. Februar. Die Aerzte Dr. ee 1 7 155 8 5 den Dockarbeiter, die Arbeit auf den Docks mor⸗ 
% — Die vielfach an uns gerichteten Anfra- die Anführer des Streits nicht einzuſtellen, es Bertin und Dr. Pieg nahmen heute in dem all⸗ o Tinto-Auenn . 580.00 577,50 gen gänzlich niederzulegen. Hierdurch wird der 


gemeinen Kranlenhauſe eine Uebertragung von ie 94: 

Ziegenblut auf drei tuberkulöſe Kinder vor. Eine a. TEEN: 149700 140200 
größere Anzahl franzöſiſcher und ausländiſcher Credit Lyonnais. 833,00 | 831,00 
Aerzte wohnte der Operation bei. Gaz pour le Fr. et !’Etrang.... | 590,00 | 590,00 


ganze Handel Cardiffs eingeſtellt. 
Jaſſi, 4. Februar. Der „Timpul“ be⸗ 
hauptet, Bulgarien habe in der letzten Woche 


werden alſo dies diejenigen ſein die weiter feiern 


ie die vielen u rä 
gen, ſowie di n unbegründeten Anträge an müſſen. 


die Verſicherungsanſtalt für Pommern beweiſen, 
daß in den betheiligten Kreiſen immer noch bar- 


— ——— — —— 24. — — — 


über Unklarheit herrſcht, wer ſchon jetzt Al ⸗ Kunſt und Literatur. x 5 > 0 ; 7 
4 \ 2 ; Na „Transatlanti que 61500 | 618,00 [große Beſtellungen an Kriegsmaterial in Oeſter⸗ 
tersrent 25 Le, mug Wir heben deshalb Zur Kritik des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 5 5 n de Francs 4345,00 (4822.00 reich gemacht; auch werde eifrig an dem Pro- 

hervor, daß Diejenigen, welche am 1. Januar d. J. weſens. Leipzig bei Otto Wigand. Das preu⸗ Aubry ſchen Fabrik, welche entlaſſen worden waren, Ville de Paris de 1871. 412,00 | 411,00 jekte der Bahnanſchlüſſe gearbeitet, welches dem⸗ 


Tabaos Ottom 333,00 | 333,00 


70 Jahre alt oder älter geweſen find, nur dann ßiſche Eiſenbahnweſen und die bei demſelben ein- 


Altersrente beziehen, wenn ſie am 1. Januar d. J. geführte Carpenter⸗Bremſe wird einer ſchar en, in das Fabrikgebäude ein und überfielen die dort 2% Cons. Ang... 97,37 —.—  |nächft Rumänien vorgelegt werden ſoll. 
noch in einer verſicherungepflichti en Beſchäfti⸗ aber wie Hr ſcheint, Ir be Rai, Pla beichäftigten Arbeiter, wobei mehrere Arbeiter We ſel auf deutſch Bläge 3 Mt.] 122 | 122%, Sofia, 4. Februar. Die Are Krank: 
gung ſtanden, wenn ſie alſe bei Beginn dieſes unterzogen. Das preußifche Eiſenbahnweſen leidet zum Theil ſchwer verwundet wurden. Fe en Bonbon e 25.50% 2521“ beit des Kriegsminiſters Mutkur di 

Jahres noch bei einem Dritten Lohnarbeit ver⸗ an demſelben Uebel, wie die meiften Zweige der Wege auf Leudon 25.20 ½ 25.21 Aianmiſters Mutkurow macht die 
Ailchteten und durch dieſe Lohnarbeit mindeſtens inneren 3 BEE Börfen- Berichte. BE re 1 55 15 750 Neubeſetzung des Kriegsminiſteriums nothwendig. 
eein Drittel des ortsüblichen Tagelohns gewöhn⸗ leitet, welche von den praktiſchen und techniſchen Stettin, 5. Februar. Wetter: Schön. Madrid 2 BE 486.00 Als Nachfolger werden Oberſt Nikolajew, Oberit- 
llicher Tagearbeiter verdienten. Ferner müſſen Fragen gar kein Verſtändniß haben und auch Barometer 28“ 7¼ Temperatur — 3° Naau- Comptois d’Escompte neue .. . 662,00 | 662,00 lieutenant Petrow und Major Marinow gen int. 
dieſelben dem Geſetz gemäß nachweiſen können, nur haben können, da es ihnen an der techniſchen mur. Nachts — 2° Reaumur. Wind: NO. Robinſon⸗Aktien. 64.37 | 56,87 


* 


———————————ů— 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Auſchläger verlangt 
Fr. Hoffmann, Scharnhorſtſtr. 6. 

1 Knecht findet ſofort Dienft 
— Züllchow, Schloßſtr. 30. 

Ein junger Mann aus ordentlicher Familie, mit 
guter Haudſchrift, findet in einem hieſigen Komptoir 
zum 1. März Anſtellung zur Beſorgung von Lehrlings⸗ 
arbeiten und Geſchäftsgängen gegen angemeſſene Ent⸗ 
ſchädigung. Selbſt geſchriebene Bewerbungen mit Ans 
gabe des Alters und der ſeitherigen Verhältniſſe unter 
F. 66 in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Dügler und Hoſen Nähterinnen 
werden verlangt Baumſtraße 21, 3 Tr. l. |: 
1 Hausdiener, Köchin, Ss Mädchen verl. Liebenow Krautm 3. #5 

22 Malergehülfen nach außerhalb verlangt 

Hermann Gerber, Roſengarten 70. 

Zwei Schneidergeſellen auf hohen Lohn werden verl. 
ee WI Een 

Zwei Lehrlinge werden verlangt bei 

G. Baumgardt, Malermeiſter, 
Grabow a. O, Lindenſtr. 48, I. 


gare 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
Turnerſtraße 31, Mittelhaus parterre. 


Tuchtiger flotter Bügler 


auf Jackets verlangt ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Schneidergeſellen werden verlangt 


Roſengarten 41/44, 2 Tr. 
Einen ſungen Hausknecht verlangt ſofort \ 
9. Hnnack, ki. Wollweberſtr. 1. : 

Ein Lehrling für mein Tapezier⸗ und Dekorations⸗ 
Geſchäft kaun ſofort eintreten. Franz Poll. 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchenbäckerei einen] 

Lehrling. O. Hanek, fl. Wollweberſtr. 1. 
Aelterer Mann nur des Morgens für häusl. Arbeit 
Mon. 4% Kl. Wollweberſt. 2 b. Wägner. Mum 3 U. 


. ER 


g Weibliche. 
— — ͥw ——: iZ... En 
Tüchtige Handnähterin auf Hoſen verlangt } 
Ber. Frauenſtr. 22, H. III I. 8 
Tücht. Handnähterinnen auf Mädchen Garderobe, a.]? 
Lernen, verl. Grabow, Alexanderſtr. 18, 1 Tr. 
Tüchtige Handnähterin auf Größe 7—12 verlangt 
EEE 5 — 


=> 
SR 


Roßmar 
Ecke vom 
1. u. 2 


N 


Grabow, Langeſtr. 60, 1. 


Ein j. Mädchen zum Erlernen des Putzfaches findet 
Stell. i. d. Putzhandlg. v. J. Herhudt, Breiteſtr. 57. 


Eine Handnähterin wird verlangt, auch zum Lernen 
Grabow a. O., Frankenſtr. 9, 1 Tr. 

Habe für ein Moch. v. 15—16 Jahren eine gute 
Stelle Frau M. Besehoren, Breiteſtr. 36-38. 


BR 
* 


8 5 


ohne 


ahlune 


4 t 2; 
2 3 
te 


n und Möbel 


15 
1 


Roßmarkt, 
Etage. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


EEE Noſengarten 71, parterre. 
Gute Mädch., a. Landmädch. u. Knechte erh. gleich d. 
beft. Dienſte d. Fr. Agentin Werth, Papenſtr. 9. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


SE 


3 
Souchong und 6, 00. 
Monin D Congo a Pfund Mk. 
Melang 2 85 See — und b 


DDB ZBB 
Bogislaypſtr. 34 Wohn. v. 2 u. 3 Stuben m. Zubeh. 
v. gleich od. ſpät. zu verm. Näh. I I. b. Sehröder. 


1. April eine Wohnung v. 2 Stuben nach vorne 
gelegen, Morgenſonne, 3 Trepp. in bequemfter Stadt⸗ 
gegend, zu vermiethen. Reflektirende belieben ihre 
Offerten abzugeben unter @& 1. 20 in der Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3. 

Bergſtr. 4 ift Stube, Kamm. Küche m. Wſſrl. 3. I. März. 

Mönchenſtr. 11 iſt eine Wohnung von Stube, Kamm 
und Küche zum 15. d. M. zu verm. N. Bdh. J. 


m. 
Hünerbeinerſtr. 6, III, 2 St., Küche, Bodenkamm. für 
21 /. 1. März z. v. Zu beſ. v. 9 U. ab. N. II l. 

Kronenhofſtr. 11 Wohnung von 4 Stuben, Badeſt. ꝛc. 
zum 1. April zu verm. Näheres p. l. 


10 Krautmarkt eine kleine freundliche Wohnung an 
2 einzelne Leute zu verm. Näheres III. 


sische Mischungen 


Ausführliche Preislisten meine 


(früher Jägerstrasse 29/50). 


Thee’s neuester Ernie. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


4, 00 und 6,00. 


Thee-Grus a Pfund Hk, 2, 00, 2, 40 und 3, 0. 


Ferner: Indische Thee's, oi Indisch-chine- 
& Pfund Mk. 
3,00, 4,00 und 6,00. 


Muster jederzeit franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


Reresche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6, 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Rex 


in plombier on 
Packete 
4 / ½ 1 Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
vorsehen. 


2, 00, 2,50, 


ecco) a Pfund Mk. 4, 00, 


3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a ½¼ , !/a 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


2,00, 2,50, 


r sümmtlienen Theesorten wie 


BE RETTET c o EETSTEURLTEETEN 
Stuben. 


Gänſekenle a Pfd. 50 Pf., 
Gänſepökelfleiſch a Pfd. 60 Pf., 
gut kochende 
Erbſen, Bohnen und Linſen, 
Magdeburger Sauerkohl 
a Pfd. 10 Pf., 
Teltower Rübchen 2 Pfd. 25 Pf. 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtraße 1 und gr. Wollweberſtr. 51, Ecke 


e ae Sehen . Geſchliſene Bettfedern !!! 


1 J. Mann findet Schlafſtelle Wilh 
12 ilhelmſtr. 23, H. v. r. ! 
——_otantelle Wilhelmſtr. 23, H. v. r. Ganz neu, grau, A Pfd. 80 —% 1:20. 


t N 
Eine leere Kammer „ weh 50% Rn. 
iſt ſofort zu verm. Bergſtraße 4, H. 4 Tr. l. Prima Qualität. 2,50 % 3. — 
2 anſtänd. Mädchen finden gute Wohnung Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. aufs 
Grabow, Lindenſtr. 52, Flügel 2 Tr 875 Ber, gegen Mr BR von 10 Pfd. 
m ͤ —— an frauco, die Bettfedernhandlung 
1 0. Mann in geſetzten Jahren findet gute Wohnung. 2 Ns 8 
Off. abzugeben Grabow, Lindenſtr. 53, Gont. * E. Brückner, Prag, Seinsate 996 / V. 


T 


N CL, r., hocheleg. möbl. Zimmer 8 NB. Vreisfonrant au Jederniaun gratis u. frauko. Ä 
Kloſterſtr. 6, mit ſep. Eg. f. 20.46 Sof. z. vm. See 


Fin anftändiger Mann findet gute Schlafſtelle Ane ß an W UF. 
13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
echt Solinger Stahlwaaren, Schleif- 
und Poliranstait, 

Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 

Anfertigung 
sämmitlicher Reparaturen. 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 


Nohtaback, 


100 Pfund Sumatra Vollblatt 1. Länge „Dely“ 
à 2 M. 75, loſes Gut 75 Pfg. 
Koopmann, Bremen, Häſchenſtr. 7. 


DSK 
1 anſtändiger junger Mann findet ſofort oder ſpäter 
freundliche Schlafſt. Breiteſtr 12, Vorderh. 2 Tr. 
Gute Schlafſtelle zu vermiethen bei 
Vogler, Grabow, Birkenallee 1, Flgl. 2 Tr. 
Ein junger Mann f. Schlafſtelle 
1 Schuhſtr. 31, Hof 2 Tr. 
junger anſtändi . foalei it. 


I auſt. id. Mann f. Schlafit. Breſteſtr. 11, Stfl. Lr. 


1 hunger Mann f. Schlafftelle Hoßenzollernftr. 12, H. v. 


Ein gut möblirtes Zimmer Sofort oder ſpäter zu 

vermiethen 3 Paradeplatz 29, v. 4 Tr. 

Ein anſt. jg. Mann f. frdl. Schlafſtelle 

er ll. Wollweberſtr. 8, v. 3 Tr. . 
Ein junger Mann findet freundl Wohnung 

5 gr. Wollweberſtr. 19, 3 Tr r. 

ard Mam I. qute Schlafft, Witgehmftr. 8, 9. Ur. 


Lok ale etc. 


Baumſtraße 7 if ci 
Ab 1 1 N 2 
Die Bäckerei Lindenſr 9 3. 1 2 
Fiſchmarkt 2,1 Laden Möncjenbrücn 51 April 
reſp. ſof. zu verm Näh. Bollwerk 37, part. r. 


Pelzerſtraße 10 ein Keller als Merktatt oder Lager. 
raum fofort oder ſpäter zu vermielhen. Be Baer 


——— — 
Verkäufe. 


— dòdqdã r T—Xł4k —8 . —ͤ 
7 1 7 kreuze., v. 380 Mk. an. 
1anınos, Ohne Anz, a 15 A monatl, 

- Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. _ 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 46 3,50 


„IK. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Das größte Brod, 


vorzügl. im Geſchmack, i. d. Bäckerei Baumſtr. 18/14. 8e 


zu vermiethen. 


A = er 

883 \ 

Gut hohlgeſchliſſene Hafırmefer 

gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Woll, 

Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


Uhren Uhren € 
S ) aller un S 
verkauft und reparirt unter Garantie 

Hi. Serbe, uhrmacher, 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
zer Theilzahlung ohne Aufſchlag. X 


m Sargmagazin Noſengarten 13, 
ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe unde, 

0 [3 


Kokerling, Tiſchlermeiſter. 


ee 3 
Deutſchen Schweizer Käſe 
a Pfd. 0,80 H, : 
prima echten Holländer Käſe 
ſowie alle andern Sorten Kite rief zum billigiten 


Preiſe GE L 6 Winkel 0 


Breiteſtr. 11. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billiaſt. Ri 4 
Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


3000 Pfd. von diesj. jungen Gänſen 


gepflückte, meiſt reine 
Gänſefedern, & Pfund 1 %, beſſere kleine à Pfd. 
1.7630 H, Gänſefedern zum Selbſtreißen & Pfd. nur 
40 „ (Proben können vorher eingeſandt werden), ver⸗ 
endet von 10 Pfd. ab 


Fritz Ebel, Zehdenik. 
f Zollvermerkſcheine 
für Petroleumfäſſer 
werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: 
Johannes Frommelt, 


in Chemnitz. 
Pferdedecken Strohſäckeſ billig kaufen will, der 


W Plättdecken Kornſäcke gehe nach der Decken⸗ 
ET Schladdecken Bettſäcke 


icke Fabrik Breiteſtr. 6], 
Jußläufer Andelſäcke Hof im Laden. 


—ͤ—ͤ— U a—— — 
Der ſeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 
rheiniſche A 


Trauben⸗Braſt⸗Honig 


iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin E 
in allen Apotheken. 8 


Grüßte Auswahl von bähmiſchen 


Dettfedernn, Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


J. Ephraim Wie. 
Frauenſtraße 32. 


7 

erkauf 

von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


e es 


= 


2 


| 
| 


RITLIIIT 


E89 


Palzenhofer. 


Se Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


Bier führen. 
A. Muraveski. 
Vertreter der 
Aktien⸗Brauerei Geſellſchaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 


in Berlin. 
Herr Zimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 
Hackmeyer, gr. Laſtadie. „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 
„ Krüger, Gieſebrechtſtr. | " 
„ Riebe, Gieſebrechtſtr. | 
„ Bagemühl, Hohenzollernſtr. 
„ Matull, grüne Schanze 2. 


Last, Grabow, Langeſtr. 
„ Haase, Grabow, Langeſtr. 

„ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 
| „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 


8 


„ Schuhmacher, Bogislavftr. 6. | „ Blume, Züllchow. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei 
A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
N i Den Herren Nad: @& 
R fahrern zur gefälligen® 
Kenntnißnahme, m 2 
daß ich die im Gebrauche befindlichen 
Sicherheits⸗, Drei⸗ und hohe Fahr⸗ 3 
Räder jeglichen Syſtems ſchnellſtens & 
und billigſt mit den neuen Cushion- 
tyres (holſterreifen) belege. Letztere 88 
zur gefälligen Anſicht. Ferner empfehle Ey 
meine neuen Fahrräder mit Pneu- 8 
4 matie und Polſlerreifen, deutſche 
und engl. Fabrikate, auch gegen Um⸗ & 
tauſch mit alten Fahrrädern. 
Hochachtungsvoll S 
Paul Jankowski, & 
Velociped⸗Bau⸗ u. Reparatur⸗Werkſtatt. 
Eigene Polier⸗ u. Vernickel⸗Anſtalt, 
Stettin, Philippſtr. 29. 


= 


Anerkannt 
vorzägl. Con- 


Sd 


Anerkannt 
vorzügliehe 


Qualität. 4 Struetion. 
1 Aus wahl Sg? Ausführliche 
Federn Preisliste mit 
30 ig. In N ’ Abbildungen 
jeder Hand- auf Wunsch 
lung vorräthig. * * kostenfrei. 
Berlin. — F. Soenneeken's Verlag. — Bonn. Leipzig. ee 
Bellerei-Lager 
der 
Berliner Unmions - Brauerei 


Victoriaplatz 2. STETTIN. Pölitzerst. 93. 


Wir empfehlen unsere aus feinstem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
3er in Füssern und Flaschen. 
Mümehener Bier, a 30 Fl. à 35 eentiltr,, f. Mk. 3.00 
Pilsener 55 n 30 „ à 35 „ f. Mk. 3.00 
3 Lazerbier 55 a 30 „ à 40 f. MK. 3.00 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk resp. Bahnhof Stettin, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Opitz & Schubbert, 


guten englisch holländischen 


Thee-Sorten 
Lensing & van Gülpen 
Emmerich 


Congo-Gruss M. 75 p. Pid. Finest Lapseng-Sourhon M. 3.50 p. Pfd. 
Lamilien-Tuee . „ — „ „ Feinste Peeeo- Melange 425 „ „ 
Congo-Melange . „ S2.50 „ „Neu Seasons-Souehong 
i Souehon- Melange (Eng- (Russische Mischung) nr ENGER 
lische Mischung). . „3— „ „| Moning Congo-Melange 5 — „ „ 
Assam Peeeo-Melange Extrafine Souchong . 5.50 „ » 
| Seleeted Souehon . . 6.50 „ » 


2 3.25 5 
* 2 7 
Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 
Wwoerden hier in allen besseren Delicatessen & Material waaren-Handlungen verkauft. 
RETTEN erb 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Beſonders empfehle Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche. 


99632932988 9990500009099923090908 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 
2 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


4 (Indische Mischung) . 


Auch Theilzahlung geſtattet. ER 
cr ax Borehar dt. 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


* Der rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig) * 


m a en (a3 dem friichen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in For 
2 er Tr — 0 m friſchen ) hei Form 
= Aheinisch > I duben eines flüſſigen Honigs und 3⸗fach geläutertem Nobrzuder gewonnen) 


nig iſt das reinſte, natürlichſte und angenehmſte, für 

{ Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
tiſchen Hausmittel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchätz⸗ 
barem Werthe allſeitig anerkannt von unbedingt wohlthä tiger un⸗ 
übertroffener Wirkung bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung (Ka⸗ 
ner . tarrh), Nes im Kehltopfe, Hals, Brut- und Lungenleiden, Keuc- 
* — N huſten der Kinder ꝛc. ze. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
Nachahmungen exiſtiren auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 
alleinigen Fabrikanten. 


jr Brust == 


*) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 
858 Stettin in allen Apotheken. 855 


ET 


un Schnurrbart 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
eu. Original-Musiaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, Breite- 
strasse 60, und Grabow. L. asse 1. 
Meiner hochgeehrten Kundſchaft biermit zur Anzeige, daß ich mein 
Schmiede⸗Geſchäft Behriugerſtraſte 79, 
am Bismarck⸗Platz, 
Herrn Ernst Lubahn abgetreten habe. 
dieſes auch auf meinen Nachfolger 
ochachtungsvoll 
Fr. Wegner. 


Paul 


mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Ei 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, 
geneigteſt übertragen zu wollen. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 

Schmiede ⸗Geſehäft 

zer Behringerſtraßſe Nr. 79, am Bismarckplatz, 4 

allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen und deren ſorgfältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn⸗Beſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
„ſehr gut“ beſtanden habe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt 


Ernst Lubahn. Schmiedemeiſter, 


Behringerſtraße Nr. 79, am ——— 0 


RR 


Gus 


Kleine Domſtraße. 


Stau 


STETTIN. 
Spezial:Gefbäft 


Be 


= für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. 
Grösstes Lager in Kronleuchtern, Wandleuchtern, 


mar“ Grosser Bazar SE 


für Hochzeits- und elegenheits- Geschenke. 


geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 


beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp: 


toire, Werkſtätten, Läden dc. beſonders zu empfehlen. 


C. F 5 


Kloſterhof 9. 


Die Herren Radfahrer 
lade ich zur Beſichtigung der ſoeben ein= 
getroffenen Ruadge - Sicherheits: 
Räder mit Cushion tyres 
(Gummi⸗Polſterreifen) ein. 

Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


zur Beleuchtung dunkler Räume 4 vom Unterzeichneten | 


Lemm (Sul. E. Dahle), 


Hochachtungsvoll 


C. L. Geleineky 


Champagner. 


Magazin für Haus- und Küchen-Einrichtungen. 


* 


—— — >> 


——————ͤ——ů E— 4 


Armleucht:rn, Ampeln, Tisch- und Rane 


Fertige Uuterkleider u. Itrumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Wique: 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette 
für Kinder von 2 Jahren 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren 
für Kinder von 5 bis 6 


für Damen 75 em lang 


für Damen 85 em lang 


für Damen 90 cm lang 


Jahren 


für Kinder von 7 bis 8 Jahren 

für Kinder von 9 bis 10 Jahren 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren 


Bunte Nachtjacken 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Geſtrickte 
Herren⸗Weſten 


per Stück von Mark 2,50 an. 


SM em breite Elſaſſer Hemdentuche 


8 72 72 
Schürzen | 
N t 2 A St 18, ＋ 5 8 
Marke ur — . Latour & Co., Epernay, p. Kiſte 12 re .. 22 fur Damen und Kinder Marke C 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnah z auch einzelne Kiſten abzugeben bei in größter Auswahl. " 1. 
aul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. r + 13 
Cravatten nee 
in den neueſten Seiden⸗ n I 
Rain und den her „ 117 
9 Facons zu auffallen E 
Ein grosser Posten billigen Preiſen und in 1 1 = 


Teppiche = 


mit kleinen Fehlern werden weit unter den 
wirklichen Preiſen abgegeben bei 


Wilhelm Kikan Nachf., 


sr. Domstrasse 6. 
Sprzial-Gefhäft in Teppichen, Gardinen, 


Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 


Poſamenten 20, 


Preis- Liste : 
über 
Scheuertuch vom Stück | Fertige Scheuertücher 
Qualität F. 275 von 20 Mtr. A 5 Qua! F. ar ar. . 26. 170,9. 8 


Aualität R. | 
Qualität J. | u. 82-58 

Qualität E. 2 17 1 5 | Qual. E. 16 5 
Qualität 8. ; we ER | Qual. 


2 +50 „ 2 


1 Stück 2 Foren (ori. > - 
Jualität EE. 1 Mtr. 35 5 Qual. 10 2758 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleinek y. Roßmarktſtr. 18. 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 


aller Art und jet er Höhe unter ſtrengſter 2 Diskretion. Gebrüder Solms. 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
8 „Proſpekte Ir die Divel tion. ſeeluſtige e 


NE 


am Berliner Thor. Neu eingetroffen find 
z. B. wollene warme Herren- u. Damen- 


koloſſal großer Auswahl. 


5 


per Stück 


15 
1 
" 
" 


15 


” 


75 Pf. 


90 
100 
110 
125 
135 
160 
175 
200 
225 


| 


für Kinder 
für Kinder 
für Kinder 
für Kinder 
für Kinder 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren 
für Damen 75 em lang 

für Damen 85 em lang 

für Damen 90 em lang 


Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 
von 2 Jahren 
von 3 bis 4 
von 5 bis 6 
von 7 bis 8 


Jahren 
Jahren 


Jahren 


von 9 bis 10 Jahren 


Uachtröckchen 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 


ſauberer Arbeit aus weißen Piqué's 


9 per Mtr. 
11 


und bunten Parchenden 
per Stück Mk. 0,75, 1, u. 1,25. 


33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 


38 
43 
45 
47 
50 
55 


5 ” 
1 ” 
” 71 
” ” 
” " 
1 75 


75 


75 


29 
20 u 
2 „ 
9 
20. 
20 


11 


per Stück 


75 
n 
0 
" 
” 
" 


55 
60 
70 
80 
90 
100 
110 
125 
135 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem gutem Piqué voll 5 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


7,00, 


Oberhemden 


loſen Sitz; 


Damen⸗Weſten 


per Stück von Mark 1,50 an. 


Hand ſchuhe 


6, 0, mit Lederſpitzen für Damen 8 


in allen Farbeu. 


nach Maaß 


unter Garantie für tadel⸗ 1X 
dieſelben vom 2% 
Lager von , 2,75 an. 


Gerauhte Piques und Danmmasses 


in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 
Mk. 1,00, 1,20. 


Fertige Betteinſchüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten en Kleidchen, Jäͤckchen, 
Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhüllen. 


Kinder⸗Triecots 


A 5 
Con ſets, Trieotagen 
per Stück von 1 Mark au. 
Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. 
Whalonia⸗ Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an. 
Corſet Herren⸗Heuden 0,95 „ 
per Stück 5,50. Herren-Hofen 480. 


Mikado⸗Corſet | Herren-Hoſen (Jäger) 


per Stück 6,25. 


Neuheit! Pateut-Mochſtaß in 


1 nirgends ſo gut und billig als 


Venen Zenkral-Pazar 


Weſten, Fitzhüte Shlipſe, 
Joppen, Mützen, Kragen, 
Beinkleider, Schuhe, 


85 


Pelzſachen 


Pelzſtiefel, 


Handſchuhe, 


Hoſenträger, 


Schürzen 


h Manſchetten, . 
Hemden, Stiefel, Schirme, 
Deals 1558 e Filzſchuhe, 


Schlafdecken, 


Reiſedecken, 
Porlemohnaies, e Schmuckſachen 
für Damen, und viele 1000 andere Sachen ſel yr 
gut und ſpottbilli g. 


Herren⸗Hemden (Jäger) 


| 


Zentralbazar am Berliner Thor. 


17 


„ 2,00 „ 
1,75 


* 


in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 


Theorie der Besteuerung. 


50 Pf, 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., 90 Pf., 


Fertige Bettbezüge 


Elſaſſer Renforeé nnd Dammaſſes. 
Fertige Laken 


” 


für das Alter von 
2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 


Regenſchirme 


für Damen und Herren, 
in Zanell a per Stück von 
M 


in Gloria per Stück von 
Hammonia Schirme 


bei 2jähriger Garantie 
per Stück 16 Mark. 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


1,25 an, 


Mk. 3 00 an. 
Reinſeidene 


allen Farben. 


— — 


50 Pf 


2 
2 


N En BL le Se SR DD e 
enn, e ðᷣ . N 3% a RT 2 
r . . ET e N 


8 
N 


F. F. G. Winter Re Verlag in n Leipzir. a 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Stewerlehre 


— — 


